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Bedeutung eines natürlich gewachsenen Bodens

Humus (Oberboden, A-Horizont)

 verbessert Bodenstruktur

 hohes Speichervermögen für 

Wasser

 fördert Gasaustausch u. 

Durchlüftung

 fördert Bodenerwärmung (dunkle 

Farbe, 

Tätigkeit der Bodenorganismen)

 Schutz gegen Säuren (Puffer)

 langsam fließende Nährstoffquelle, 

hohes Speichervermögen für 

Nährstoffe



Der Boden ernährt rund 2 Kühe pro ha,

aber 5 bis 10 „Kühe“ in Form von Bodentieren 

(vom Fadenwurm bis zu Regenwurm, Käfer und 

Schnecke)

weiden im Boden

und bewegen dabei 500 t Boden pro Jahr!

Boden ist Lebensraum



 Anwendungsbereiche: 

• linear, 

• Bodenaufträge, 

• vorübergehende Nicht-LFW-

Nutzung,

• Materialentnahmestellen im Wald, 

• Nicht-LFW (ausgenommen 

bautechnische Maßnahmen) 

 Planungshilfen

 Konkrete Maßnahmen/Ausführung

 Begrünung und Nachnutzung

 Qualitätsbeurteilung

 Mängelbehebung

Richtlinien für die sachgerechte 
Bodenrekultivierung 
(BMLFUW, 2. Auflage 2012)



Richtlinien für die sachgerechte 
Bodenrekultivierung (2. Auflage 2012) 

Planung und Durchführung von Bodenaufträgen: 

 Rekultivierungsziel, 

 Ausgangszustand, 

 Anforderungen an 

 den Standort (Nützlichkeitsbeurteilung), 

 das Bodenaushubmaterial, 

 die Rekultivierungsschicht (bis 2 m unter GOK), 

 Ausführung

Anhang: Mustervorlagen zu Nützlichkeitsbewertung, Aushub- und 

Einbauinformation, Qualitätsbeurteilung (Oberfläche und Bodenprofil),…
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1. Ist die Maßnahme sinnvoll aus landw. Sicht?

 Bewirtschaftungserschwernis ausgleichen: 

 Hangneigung, Unebenheiten, Ausformung, Zufahrt

 Bessere Befahrbarkeit, Traktor statt Motormäher, geringe Unfallgefahr

 Bodenaufbau planvoll verbessern:

 bei seicht-mittelgründigen Böden, bei wenig Humusauflage

 Verbesserung Wasserhaushalt, Ertrag, Nutzungseignung

 vs.

 Ertragsverzicht während der Baumaßnahme

 Stabilisierung, Setzung, Lebendverbauung dauert an

 Bildung von Nassstellen

 Fremdmaterial, Steine
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Bild: graphics-875115_1280.png, vanna44, pixabay.com, 
https://pixabay.com/de/illustrations/grafik-gestaltung-3d-
waage-balance-875115/



2. Bewertung der Nützlichkeit

Kriterien: anerkannte Bewertungsmethoden, siehe RILI
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Bewertungsmethoden, Kriterien
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Ertrags- und Funktionsfähigkeit der Böden, Bewirtschaftbarkeit
wieder herstellen, nachhaltig sichern, nicht dauerhaft beeinträchtigen



EBOD www.bodenkarte.at
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Verbesserung der Ertragsfähigkeit
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Bodenfunktionsbewertung 

 Alternativen-Prüfung zum 

Schutz hochwertiger 

Flächen

 Bauen auf Böden mit 

geringeren Funktions-

erfüllungsgraden

www.salzburg.gv.at/sagis

„SAGISonline“ öffnen, Link zum 

SAGISonline Portal, Karte 

„Boden“ öffnen, Ort eingeben, 

Bodenfunktionsbewertung-

Produktionsfunktion voreingestellt Grafik: Juritsch/Leist, Land Salzburg



3. In der Regel nicht geeignete Standorte

Hier muss die jeweilige Behörde in die Planung eingebunden werden.
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4. Geplante Mengen und Bodenaufbau
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ab 2000 t: 
Untersuchung gemäß 
BAWP 2023, 
zulässiges Material 
Klasse A1

Bild: EBOD 
www.bodenkarte.at



Vorteil der Nützlichkeitsbewertung in der 
Planungsphase

 Klarheit über das Vorhaben schaffen

 Besprechung mit erfahrenen Beratern

 Berater sind geschult in der Infobeschaffung bzw. im Umgang mit 

SAGIS, leiten an Ansprechpartner zB. in den Behörden weiter

 Probleme vorab identifizieren und vorbeugen

 Erforderliche Genehmigungen nicht verpassen

 Rechtzeitig Lösungen vereinbaren
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Bild:tractor-7297718_1280.jpg, marjonhorn, pixabay.com 
https://pixabay.com/de/photos/traktor-graswender-
heuwender-gras-7297718/



Kontakt

Dipl.-Ing. Elisabeth Neudorfer

Referentin für Bodenschutz und Düngeberatung



Landwirtschaftskammer Salzburg 

Abteilung Ländlicher Raum



Schwarzstraße 19, 5020 Salzburg

T +43 662 870571 245 (an Di und Mi)

F +43 662 870571 320

elisabeth.neudorfer@lk-salzburg.at

www.sbg.lko.at

Alle Fotos ohne Quellenangabe: © Elisabeth Neudorfer
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